
Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets ©  Veröffentlichungsnummer:  0  6 5 3   5 3 0   A I  

E U R O P A I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

©  Anmeldenummer:  94117567.1 

@  Anmeldetag:  08.11.94 

int  ci  6  E04G  2 1 / 3 2  

®  Prioritat:  15.11.93  DE  4338936  ©  Anmelder:  Steffen,  Ferdinand 
23.02.94  DE  9402970  U  Industriestrasse  13 
23.02.94  DE  9402971  U  D-54662  Speicher  (DE) 

Anmelder:  Steinmetz,  Jurgen 
@  Veroffentlichungstag  der  Anmeldung:  Im  obersten  Garten  16 

17.05.95  Patentblatt  95/20  D-54317  Gutweiler  (DE) 

©  Benannte  Vertragsstaaten:  @  Erfinder:  Steffen,  Ferdinand 
AT  BE  CH  DE  DK  LI  LU  NL  SE  Industriestrasse  13 

D-54662  Speicher  (DE) 
Erfinder:  Steinmetz,  Jurgen 
Im  obersten  Garten  16 
D-54317  Gutweiler  (DE) 

©  Vertreter:  Schonherr,  Wolfgang 
Patentanwalte 
Dipl.-lng.  Karl-Heinz  Serwe, 
Hawstrasse  28 
D-54290  Trier  (DE) 

©  Haltevorrichtung  für  eine  Dachschutzwand. 

PO 
m  
PO 
m  
CO 

©  Haltevorrichtung  für  eine  Dachschutzwand,  be- 
stehend  aus  an  Dachsparren  anbringbare  Schutz- 
wandhalter  (1)  mit  an  ihrem  einen  Ende  winklig  an- 
geordneten  Wandpfostenhalter  (4,31). 

Bei  der  Haltevorrichtung  weist  der  Schutzwand- 
halter  (1)  an  seiner  Oberseite  eine  Lasche  (7,35)  mit 
Querbohrung  (8,35a)  zur  freidrehbaren  Aufnahme  ei- 
nes  Befestigungsbolzens  (9)  und  am  vom  Wandpflo- 
stenhalter  abgewandten  Ende  einen  einseitig  den 
Schutzwandhalter  überragenden  Anschlag  (11,36) 
auf.  Dabei  ist  der  Abstand  von  der  Lasche  (7,35) 
zum  Anschlag  (11,36)  kleiner  als  der  Abstand  von 
der  Lasche  (7,35)  zum  Wandpfostenhalter  (4,31).  Der 
Wandpfostenhalter  (4,31)  ist  vorteilhaft  als  Rohrab- 
schnitt  ausgebildet,  so  daß  ein  Wandpfosten  (5)  ein- 
steckbar  ist.  Der  Wandpfostenhalter  (31)  ist  ferner 
schwenkbar  und  arretierbar  am  Schutzwandhalter  (1) 
angeordnet. Fig.  i 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Haltevorrichtung  für 
eine  Dachschutzwand,  bestehend  aus  an  Dachspar- 
ren  anbringbaren  Schutzwandhaltern  mit  jeweils  an 
ihrem  einen  Ende  winklig  angeordneten  Wandpfo- 
stenhaltern  und  Wandpfosten. 

Beim  Arbeiten  auf  Dächern  ist  es  ab  einer 
Absturzhöhe  von  3  m  zur  Einhaltung  der  Arbeitssi- 
cherheit  erforderlich,  Absturzsicherungsmaßnah- 
men  zu  treffen,  beispielsweise  an  den  Traufseiten 
eines  Daches  Dachschutzwände  bzw.  Dachschutz- 
gitter  anzubringen.  Zum  Halten  einer  solchen  Dach- 
schutzwand  sind  aus  dem  DE-GM  18  99  573  Halte- 
vorrichtungen  bekannt,  die  aus  im  Abstand  senk- 
recht  zur  Dachtraufe  an  Dachsparren  anbringbaren 
Schutzwandhaltern  bestehen. 

Am  Ende  jedes  Schutzwandhalters  ist  ein 
Wandpfostenhalter  befestigt,  auf  dem  ein  die  Dach- 
schutzwand  haltender  Wandpfosten  aufsteckbar  ist. 
Der  Schutzwandhalter  ist  nach  einer  bekannten 
Ausführungsform  mit  Klemmbacken  versehen,  so 
daß  er  an  einen  senkrecht  zur  Dachtraufe  angeord- 
neten  Dachsparren  aufklemmbar  ist. 

Bei  den  bekannten  Haltevorrichtungen  ist  es 
nachteilig,  daß  zur  Befestigung  und  zur  Wieder- 
wegnahme  nach  Beendigung  der  Arbeit  die  Da- 
cheindeckung  zunächst  entfernt  und  später  wieder 
neu  eingesetzt  werden  muß.  Dies  bringt  naturge- 
mäß  Gefahren  mit  sich.  Darüber  hinaus  sind  die 
bekannten  Vorrichtungen  in  ihrem  Aufbau  aufwen- 
dig  und  ihr  Einbau  sowie  ihr  Transport  ist  kostspie- 
lig. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Haltevorrich- 
tung  für  eine  Dachschutzwand  vorzusehen,  die 
schnell  und  gefahrlos  ein-  und  abbaubar  ist  und  die 
sich  platzsparend  transportieren  läßt. 

Zur  Lösung  der  Aufgabe  ist  die  Haltevorrich- 
tung  der  eingangs  genannten  Art  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Schutzwandhalter  an  seiner 
Oberseite  eine  Lasche  mit  Querbohrung  zur  Auf- 
nahme  eines  frei  drehbaren  Befestigungsbolzens 
und  am  vom  Wandpfostenhalter  abgewandten 
Ende  einen  einseitig  den  Schutzwandhalter  überra- 
genden  Anschlag  aufweist,  wobei  der  Abstand  von 
der  Lasche  zum  Anschlag  kleiner  als  der  Abstand 
von  der  Lasche  zum  Wandpfostenhalter  ist. 

Vorteilhaft  ist  der  einseitig  herausragende  An- 
schlag  drehbar  und/oder  abnehmbar  am  Schutz- 
wandhalter  angeordnet  und  als  Rundbolzen  ausge- 
bildet. 

Der  Wandpfostenhalter  ist  vorzugweise  als 
Rohrabschnitt,  in  den  ein  Wandpfosten  einsteckbar 
ist,  ausgebildet.  Er  ist  vorzugsweise  schwenkbar 
und  arretierbar  am  Schutzwandhalter  angebracht. 

Nach  einer  vorzugsweisen  Ausführungsform  ist 
am  Wandpfostenhalter  eine  Halteplatte  mit  einer 
Bohrung  zur  Aufnahme  der  Drehachse  des  Schutz- 
wandhalters  und  im  Abstand  mehrere,  kreisbogen- 
förmige  um  die  Drehachse  angeordnete,  im  Ab- 

stand  zueinander  stehende  Löcher  zur  Aufnahme 
eines  Arretierstiftes  angeordnet. 

Nach  einer  vorteilhaften  Ausführungsform  be- 
steht  der  Wandpfostenhalter  aus  mindestens  zwei 

5  Rohrabschnitten,  die  in  Längsrichtung  teleskopartig 
gegeneinander  verschiebbar  arretierbar  sind. 

Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausführungs- 
form  weist  der  Wandpfosten  ein  rechtwinklig,  ein- 
seitig  herausragendes  Winkeleisen  am  unteren  Pfo- 

io  stenabschnitt  und  eine  parallel  zum  Winkeleisen 
gerichtete,  oberhalb  des  Winkeleisens  angeordnete 
Querbohrung  im  Abstand  zur  Aufnahme  eines  ge- 
knickten  Gewindebolzens  mit  hakenförmiger  Aus- 
bildung  an  einem  Ende  und  aufschraubbarer  Mutter 

75  am  anderen  Ende  auf,  wobei  die  Hakenenden  von 
Winkeleisen  und  Gewindebolzen  zur  Aufnahme  ei- 
ner  Dachschutzwand  gegeneinander  gerichtet  sind. 
Oberhalb  der  aus  Winkeleisen  und  Gewindebolzen 
bestehenden  Komplimentäreinheit  ist  eine  gleichar- 

20  tige  und  gleichgerichtete  Komplimentäreinheit  an- 
geordnet  und  der  Gewindebolzen  jeder  Kompli- 
mentäreinheit  ist  oberhalb  der  am  Wandpfosten 
befestigten  Winkeleisen  angeordnet. 

Der  Wandpfosten  weist  zwischen  den  Teilen 
25  der  Komplimentäreinheit  Querbohrungen  auf,  die 

senkrecht  zur  Querbohrung  des  Gewindebolzens 
gerichtet  sind. 

Die  Erfindung  ist  in  den  Zeichnungen  beispiel- 
haft  dargestellt.  Es  zeigt: 

30  Fig.  1  einen  am  Dachsparren  befestigten 
Schutzwandhalter  in  Seitenansicht, 

Fig.  2  den  Schutzwandhalter  nach  Fig.  1  in 
Seitenansicht, 

Fig.  3  den  Schutzwandhalter  nach  Fig.  2  in 
35  Draufsicht, 

Fig.  4  den  Schutzwandhalter  nach  Fig.  2 
mit  schwenkbar  und  arretierbar  ange- 
ordnetem  Wandpfostenhalter, 

Fig.  5  den  Schutzwandhalter  nach  Fig.  4  in 
40  Draufsicht, 

Fig.  6  ein  Gerüstrohr  mit  schwenkbar  ange- 
ordneter  Rohrhülse  in  Seitenansicht, 

Fig.  7  das  Gerüstrohr  nach  Fig.  3  in  Drauf- 
sicht, 

45  Fig.  8  das  Gerüstrohr  aus  zwei  gegeneinan- 
der  verschiebbaren  Rohrabschnitten 
in  Seitenansicht, 

Fig.  9  das  Gerüstrohr  nach  Fig.  5  in  Drauf- 
sicht, 

50  Fig.  10  das  Gerüstrohr  nach  Fig.  5  angebaut 
am  Dachsparren, 

Fig.  11  die  Vorrichtung  als  Schutzwandhalter 
mit  Winkeleisen  und  Gewindebolzen 
in  Seitenansicht, 

55  Fig.  12  die  Vorrichtung  nach  Fig.  11  mit  zwei 
übereinander  angeordneten  Kompli- 
mentäreinheiten, 

Fig.  13  die  Vorrichtung  nach  Fig.  12  um  90° 
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gedreht. 
Nach  Fig.  1  ist  ein  Schutzwandhalter  1  seitlich 

an  einem  Sparren  2  eines  Daches  befestigt.  Das 
vordere  Ende  des  Schutzwandhalters  1  überragt 
das  vordere  Ende  des  Dachsparrens  2  und  er- 
streckt  sich  unter  eine  Dachrinne  3,  die  am  Dach- 
sparren  2  befestigt  ist. 

Am  vorderen  Ende  des  Schutzwandhalters  1  ist 
winklig  ein  Wandpfostenhalter  4  angeordnet,  der 
als  Rohrabschnitt  ausgebildet  ist.  In  diesen  Rohrab- 
schnitt  ist  ein  Wandpfosten  5  einsteckbar,  der  eine 
Schutzwand  6  trägt. 

An  der  Oberseite  des  Schutzwandhalters  1  bef- 
indet  sich  eine  Lasche  7,  die  eine  Querbohrung  8 
aufweist,  durch  die  ein  Befestigungsbolzen  9  (Fig. 
3)  derart  steckbar  ist,  daß  er  durch  den  Dachspar- 
ren  2  steckbar  und  durch  eine  Mutter  10  befestig- 
bar  ist.  Der  Schutzwandhalter  1  ist  somit  um  den 
Befestigungsbolzen  9  frei  drehbar  gehalten. 

Am  vom  Wandpfostenhalter  4  abgewandten 
Ende  des  Schutzwandhalters  1  ist  ein  Anschlag  1  1 
angeordnet,  der  einseitig  aus  dem  Schutzwandhal- 
ter  1  herausragt.  Dieser  Anschlag  11  dient  dazu, 
die  Schwenkbewegung  des  Schutzwandhalters  1 
zu  begrenzen,  wenn  dieser  am  Sparren  2  befestigt 
ist  und  der  Anschlag  11  an  der  Unterseite  des 
Dachsparrens  2  anschlägt.  Somit  ist  eine  sichere 
Befestigung  des  Schutzwandhalters  1  nur  durch 
einen  Befestigungsbolzen  9  gewährleistet,  wodurch 
der  Abbau  des  Schutzwandhalters  1  nach  Lösen 
des  Befestigungsbolzens  9  schnell  und  einfach 
möglich  ist. 

Bei  der  Ausführungsform  nach  den  Fig.  4  und 
5  ist  ein  Wandpfostenhalter  4a  zwischen  zwei  Hal- 
teplatten  12  derart  angeordnet,  daß  der  Wandpfo- 
stenhalter  4a  am  vorderen  Ende  des  Schutzwand- 
halters  1  je  nach  Dachneigung  einstellbar  ist.  Die 
gewünschte  Stellung  kann  durch  Einstecken  eines 
Splintes  durch  eines  der  Löcher  13  arretiert  wer- 
den. 

Nach  der  Ausführungsform  der  Fig.  4  und  5  ist 
der  Anschlag  11a  drehbar  am  Schutzwandhalter  1 
befestigt.  Für  den  Transport  kann  der  Anschlag  11a 
auch  vom  Schutzwandhalter  1  abnehmbar  montiert 
sein.  Der  Anschlag  11a  kann  als  Flachstahl  oder  als 
Rundstahl  ausgebildet  sein. 

Die  Schutzwandhalter  1  lassen  sich  beim  Neu- 
bau  bereits  vor  dem  Richten  des  Dachstuhls  mon- 
tieren. 

Nach  den  Fig.  6  und  7  ist  an  ein  als  Schutz- 
wandhalter  dienendes  Gerüstrohr  21  eine  Rohrhül- 
se  22  als  Wandpfostenhalter  schwenkbar  angeord- 
net.  Hierzu  sind  an  der  Rohrhülse  22  zwei  Stahl- 
platten  25  angebracht,  deren  Abstand  der  Dicke 
des  Gerüstrohres  21  entspricht.  Die  Halteplatte  25 
weist  im  Abstand  mehrere,  kreisbogenförmig  um 
die  Drehachse  des  Gerüstrohres  angeordnete,  im 
Abstand  zueinander  stehende  Löcher  26  zur  Auf- 

nahme  eines  Arretierstiftes  auf.  Ferner  sind  Boh- 
rungen  27  zur  Aufnahme  der  Drehachse  des  Ge- 
rüstrohres  angeordnet. 

Bei  der  Ausführungsform  nach  den  Fig.  8  bis 
5  10  besteht  das  Gerüstrohr  aus  zwei  Rohrabschnit- 

ten  34  und  37,  die  in  Längsrichtung  teleskopartig 
gegeneinander  verschiebbar  sind.  Seitlich  am  Ge- 
rüstrohr  ist  eine  Lasche  35  mit  einer  Bohrung  35a 
angeordnet,  mit  deren  Hilfe  das  Gerüstrohr  am 

io  Dachsparren  S  befestigt  werden  kann.  Am  hinteren 
Ende  des  Gerüstrohres  ist  ein  Anschlag  36  befe- 
stigt,  der  sich  bei  der  Montage  quer  unter  den 
Sparren  S  legt. 

Um  die  teleskopartig  gegeneinander  verschieb- 
15  baren  Rohrabschnitte  34  und  37  festlegen  zu  kön- 

nen,  weisen  diese  Querbohrungen  38  und  39  auf, 
die  gleichgerichtet  sind  und  durch  die  ein  Steckbol- 
zen  40  in  gewünschter  Stellung  durchsteckbar  ist. 

Am  Ende  des  Rohrabschnittes  37  ist  die  Roh- 
20  rhülse  22  schwenkbar  umd  die  Drehachse  in  der 

Bohrung  27  befestigt,  wobei  ein  Blech  33  zur  Ver- 
steifung  dient.  An  der  Rohrhülse  13  ist  eine  Halte- 
platte  31  angeschweißt,  die  ebenfalls  im  Abstand 
mehrere,  kreisbogenförmig  um  die  Drehachse  an- 

25  geordnete,  im  Abstand  zueinander  stehenden  Lö- 
cher  32  zur  Aufnahme  eines  Arretierstiftes  aufweist. 

Nach  den  Fig.  11  bis  13  besteht  die  Vorrich- 
tung  zum  Halten  einer  Schutzwand  und/oder  eines 
Seitenschutzes  aus  einem  lotrecht  aufstellbaren 

30  Gerüstrohr  R  mit  einem  rechtwinklig  einseitig  her- 
ausragenden  Winkeleisen  41  am  unteren  Rohrab- 
schnitt  und  im  Abstand  darüber  parallel  zum  Win- 
keleisen  gerichteten  Querbohrung  42.  Durch  die 
Querbohrung  42  ist  ein  geknickter  Bolzen  43  ge- 

35  steckt.  Der  Bolzen  43  weist  an  seinem  einen  Ende 
ein  Gewinde  auf,  auf  das  eine  Mutter  44  aufge- 
schraubt  ist.  Das  andere  Ende  des  Gewindebolzens 
ist  hakenartig  ausgebildet  und  gegen  das  Hakenen- 
de  des  Winkeleisens  41  gerichtet.  Zwischen  das 

40  Winkeleisen  41  und  den  Gewindebolzen  43  ist  eine 
Schutzwand  einsetzbr,  die  durch  Anziehen  der 
Mutter  44  festgehalten  und  ausgesteift  wird. 

Bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  12  sind 
zwei  Schutzwandteile  übereinander  in  gleicher  Wei- 

45  se  montierbar. 
Wie  Fig.  12  ferner  erkennen  läßt,  sind  im  Ge- 

rüstrohr  R  zwischen  dem  Winkeleisen  41  und  dem 
Gewindebolzen  43  Querbohrungen  45  vorgesehen, 
die  senkrecht  zur  Querbohrung  42  des  Gewinde- 

50  bolzens  43  verlaufen.  Wie  Fig.  13  zeigt,  können 
durch  die  Querbohrungen  45  Schrauben  46  ge- 
steckt  werden,  mit  deren  Hilfe  ein  erforderlicher 
Seitenschutz,  der  auch  aus  Holzteilen  bestehen 
kann  befestigbar  ist. 

55 
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Patentansprüche 

1.  Haltevorrichtung  für  eine  Dachschutzwand,  be- 
stehend  aus  an  Dachsparren  anbringbaren 
Schutzwandhaltern  mit  jeweils  an  ihrem  einen 
Ende  winklig  angeordneten  Wandpfostenhal- 
tern  und  Wandpfosten,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  jeder  Schutzwandhalter  (1)an  seiner 
Oberseite  eine  Lasche  (7)  mit  Querbohrung  (8) 
zur  Aufnahme  eines  frei  drehbaren  Befesti- 
gungsbolzens  (9)  und  am  vom  Wandpfosten- 
halter  (4)  abgewandten  Ende  einen  einseitig 
den  Schutzwandhalter  (1)  überragenden  An- 
schlag  (11)  aufweist,  wobei  der  Abstand  von 
der  Lasche  (7)  zum  Anschlag  (11)  kleiner  als 
der  Abstand  von  der  Lasche  (7)  zum  Wandpfo- 
stenhalter  (4)  ist. 

2.  Haltevorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  einseitig  herausragende 
Anschlag  (11)  drehbar  und/oder  abnehmbar 
am  Schutzwandhalter  (1)  angeordnet  ist. 

3.  Haltevorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  und 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Anschlag 
(11)  als  Rundbolzen  ausgebildet  ist. 

rung  (42)  im  Abstand  zur  Aufnahme  eines  ge- 
knickten  Gewindebolzens  (43)  mit  hakenförmi- 
ger  Ausbildung  an  einem  Ende  und  auf- 
schraubbarer  Mutter  (44)  am  anderen  Ende 

5  aufweist,  wobei  die  Hakenenden  von  Winkelei- 
sen  und  Gewindebolzen  zur  Aufnahme  einer 
Dachschutzwand  gegeneinander  gerichtet  sind. 

9.  Haltevorrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch  ge- 
io  kennzeichnet,  daß  oberhalb  der  aus  Winkelei- 

sen  (41)  und  Gewichtsbolzen  (43)  bestehenden 
Komplimentäreinheit  eine  gleichartige  und 
gleichgerichtete  Komplimentäreinheit  angeord- 
net  ist  und  der  Gewindebolzen  jeder  Kompli- 

15  mentäreinheit  oberhalb  des  am  Wandpfosten 
befestigten  Winkeleisens  angeordnet  ist. 

10.  Haltevorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  8 
oder  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

20  Wandpfosten  (R)  zwischen  den  Teilen  der 
Komplimentäreinheit  Querbohrungen  (45)  auf- 
weist,  die  senkrecht  zur  Querbohrung  (42)  des 
Gewindebolzens  (43)  gerichtet  sind. 

25 

4.  Haltevorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Wandpfostenhalter  (4) 
als  Rohrabschnitt,  in  den  ein  Wandpfosten  ein-  30 
steckbar  ist,  ausgebildet  ist. 

5.  Haltevorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Wandpfostenhalter  (4) 
schwenkbar  und  arretierbar  am  Schutzwand-  35 
halter  (1)  angeordnet  ist. 

6.  Haltevorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  am 
Wandpfostenhalter  (22)  eine  Halteplatte  (5)  mit  40 
einer  Bohrung  (27)  zur  Aufnahme  der  Drehach- 
se  des  Schutzwandhalters  (21)  und  im  Abstand 
zueinander  stehende  Löcher  (26)  zur  Aufnah- 
me  eines  Arretiersiftes  angeordnet  ist. 

45 
7.  Haltevorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 

bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Schutzwandhalter  (21)  aus  mindestens  zwei 
Rohrabschnitten  (34,  37)  besteht,  die  in  Längs- 
richtung  teleskopartig  gegeneinander  ver-  50 
schiebbar  und  arretierbar  sind. 

8.  Haltevorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Wandpfosten  (R)  ein 
rechtwinklig,  einseitig  herausragendes  Winke-  55 
leisen  (41)  am  unteren  Pfostenabschnitt  und 
eine  parallel  zum  Winkeleisen  gerichtete,  ober- 
halb  des  Winkeleisens  angeordnete  Querboh- 

4 
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